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«Wie alt warst du an deinem letzten

Geburtstag?» fragt die Lehrerin.

«Sieben Jahre, Miß.»
«Und wie alt wirst du an deinem
nächsten Geburtstag sein?»

«Neun Jahre, Miß.»
«Wie ist das möglich?»
«Ja, Miß, das kommt daher, daß
ich heute meinen achten Geburtstag

habe.»

Ein Mann wird seit Jahren von
Alpträumen gequält. Schreckliche
Bestien krochen unter seinem Bett
hervor und setzten sich ihm auf
die Brust.
«Schließlich bin ich kuriert worden.

Ich habe es meinem Schwager

erzählt, und er hat mich
geheilt.»

«Ist Ihr Schwager Psychiater?»
«Nein, Schreiner. Er hat die Füße
von meinem Bett abgesägt.»

Der Philosoph Fontenelle war
ungefähr jeden Tag zu Tisch geladen.

Als er mit hundert Jahren
starb, sagte der Dichter Piron, der
seinem Sarg folgte:
«Das ist das erste Mal, daß der
arme Fontenelle sein Haus
verläßt, um nicht irgendwohin zum
Mittagessen zu gehn.»

Collodi, der Verfasser des «Pinoc-
chio», war auch ein bekannter
Journalist. Im Jahre 1848, während

der Flitterwochen der
italienischen Freiheit, gründete er in
Florenz ein Blättchen, «II Lam-
pione». Ein Jahr später kehrte der
Großherzog mit Hilfe Oesterreichs
zurück, und die Zeitung wurde
verboten. Zehn Jahre später konnte
Collodi sein Blatt wieder erscheinen

lassen, und der erste Artikel
begann mit den Worten:
«Wie wir in unserer letzten Nummer

schrieben ...»
mitgeteilt von n.o.s.

Ihre Nerven
beruhigen und stärken Sie bestens, wenn
Sie eine Kur mit dem Spezial-Nerventee
«VALVISKA» durchführen. Sie schlafen
wieder besser, fühlen sich anderntags
ausgeruht, gekräftigt und guter Laune.
Vorteilhafte Doppel-Kurpackung
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